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©rga« für bit offtteilttt fMltfetttiowen bts Sdjwtij. «tmtrbfoertittö.

DffijteUeä «ni oMiflatorifdje« -Organ beb Slarg. Sdjmiebe» uni SBagnermeiftertterein«.

©rfdjeint je ©am8tag§ îtnb fuftet per ©emefter gr. 3.60, per gafjr gr. 7.20.
A gnferate 20 EtêS. per lfpattige tjktit^etle, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Rabatt.

$itrfd), ben 12. 9If»r!f 1902.

Hier etums* kamt, bat gäbe« uiel,
©in' $dr«nft' ilt'ss, wer «idrts* lernen will.

#djutetä. $eiuetßet>erettt.

®et ©entraloorftanb ßat
gu §anbett feinet ©eftionen
unb be« ©cßmeigerbolfe« eine

bom ©efretariat in Sern
(Ipirfcßengraben 10) grati«
gu begießenbe 23rofcßüre be»

titelt
„2)a§ fdjiueijcrifdje ©enterbe uttb feine ©tcnitttg jtt Soll«

gcfeij, goKtarif uttb .^aitbelSbertrttgcit"

üeröffenttid^t. 28ir empfeßlen biefe gebiegene 31 r be it
angelegentlibßft bettt. ©tubium unfèrer Sefer.

Sut Sioctooct mirb über bie C£ntftet)ung8gefdjic^te
bet ©nquete berietet, bie bet herein im Auftrage be«

§anbel«bepartement« macßte unb gejagt, baß in 67

betriebenen ©ruppen ©tßebungen gemadßt morben
fittb. 3lu«gleidße bei ben naturgemäß ßie unb ba au«\
einanbergeßettben 3ntereffen mutbett mit ©rfolg borge»
kommen. Sfie gorberungen befcßlugeu 40 % aller fßo»
fitionen be« Zolltarif«. Sit ber ©rojcßüre felbft mirb
auf bie SBicßtigfeit ber ©enterbe unb $teininbuftrien
ßingemiefeu, bie bi« jeßt — nicßt gutn Stußen be« 2anbe«
— atlgufetit berfannt mürben — namentlidß aucß bei
betn ülbfcßluß ber £>anbel«oerträge unb bem 3luffteHen
öet Tarife. Sftit 93egug auf beibe ©ebiete rnirb al«bann
ba« gfeßlerßafte an £tanb bon autenttjifdjen gelegen
gegeigt unb SSorfdßläge gemadßt, bie ficß baßin gufatnmen»

faffen laffen: £>erabfeßung ber meift für ba« ©enterbe

gu ßoßen gölte auf SRoßftoffe unb |mlf«fabriïate, be»

fonber« ba, mo mir gang auf bie Lieferungen au« bem

3lu«Ianbe attgemiefen finb. 33elaftung ber fertigen SBaren
in einer §öße, roeldße eine eßrlicße Äonlurreng, mit
fRüdtfidßt auf unfere meift etroa« teurere fßrobuttion
ermöglicht. §iegu ift nodEj nötig, baß ba«, ma« mir
macßen unb ntcßt macßen, im Sarif geßörig au«ge=

fcßieben merbe. föeim 3lbfdßließen ber $anbel«üerträge
münfcßt ber ©emerbeftanb ebenfo fadßfunbig bertreten
unb berücfficßtigt gu fein, mie anbete Sntereffengruppen.

©in tmuu-, vaUltammettn*
((Singefnnbt.) £ ; y"ïy'

3cß ßabe, al« gadßmann in ber Slcetplenfrage, einen y:

Apparat fonftruiert, ber allen Slnforberungen entfpridßt,'

alfo feine geßler ber bi«ßerigen Apparate meßt auf"

meift, jebocß biele fßorgüge gegenüber ben bi«ßertgen

©pfiemen. ©ine foldße ®a«anlage befteßt au« etnem

©ntmicEIer, einem naffen ^Regulator unb bem jRetntger.
©ine Slnlage für 5000—10,000 Siter ©ntmicîlung bet

einmaliger Füllung beanfprucßt einen f5Iödßen«ium bort

1,50 m Sänge, 50 cm föreite unb 1—1,40 mjpoße unb

fann für ben geringen fßrei« bon $r. 150 200 erfteUt

®er Slpparat arbeitet automatifcß, ßat jebocß feinen

mecßanifdßen SSetrieb unb ift ba« bi« feßt einfacßfte,

baßer ficßerfte ©ßftem.

K5IMÏÂÏJUI

die schweiz.

Meisterschaft
aller
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und

deren

Innungen und
Vereine.

Organ für die »Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kastei per Semester Fr. 3.6t). per Jahr Fr. 7.26.
Inserate 2V Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. April tSVS.

Mer etmas kan», hat Kodes viel,
Gin' Kchand' ist's, wer nichts lernen will.

Schweiz. Keweröeverein.

Der Ceiitralvorstand hat
zu Hauden seiner Sektionen
und des Schweizervolkes eine

vom Sekretariat in Bern
(Hirschengraben 10) gratis
zu beziehende Broschüre be-

titelt
„Das schweizerische Gewerbe und seine Stellung zu Zoll-

gesetz, Zolltarif und Handelsverträgen"

veröffentlicht. Wir empfehlen diese gediegene Arbeit
angelegentlichst dem. Studium unserer Leser.

Im Borwort wird über die Entstehungsgeschichte
der Enquete berichtet, die der Verein im Auftrage des

Handelsdepartements machte und gesagt, daß in 67

verschiedenen Gruppen Erhebungen gemacht worden
sind. Ausgleiche bei den naturgemäß hie und da ausì
einandergehenden Interessen wurden mit Erfolg vorge-
nommen. Die Forderungen beschlugen 40 °/o aller Po-
sitionen des Zolltarifs. In der Broschüre selbst wird
auf die Wichtigkeit der Gewerbe und Kleiniudustrien
hingewiesen, die bis jetzt — nicht zum Nutzen des Landes
— allzusehr verkannt wurden — namentlich auch bei
dem Abschluß der Handelsverträge und dem Ausstellen
der Tarife. Mit Bezug aus beide Gebiete wird alsdann
das Fehlerhaste an Hand von autenthischen Belegen
gezeigt und Vorschläge gemacht, die sich dahin zusammen-

fassen lassen: Herabsetzung der meist für das Gewerbe

zu hohen Zölle auf Rohstoffe und Hülfsfabrikate, be-

sonders da, wo wir ganz auf die Lieferungen aus dem

Auslande angewiesen sind. Belastung der fertigen Waren
in einer Höhe, welche eine ehrliche Konkurrenz, mit
Rücksicht auf unsere meist etwas teurere Produktion
ermöglicht. Hiezu ist noch nötig, daß das, was wir
machen und nicht machen, im Tarif gehörig ausge-
schieden werde. Beim Abschließen der Handelsverträge
wünscht der Gewerbestand ebenso sachkundig vertreten
und berücksichtigt zu sein, wie andere Interessengruppen.

Gin neuer, vallkommener AcetylenapparnG
(Eingesandt.) KK -

Ich habe, als Fachmann in der Acetylenfrage, einen

Apparat konstruiert, der allen Anforderungen entspricht,'

also keine Fehler der bisherigen Apparate mehr auf-

weist, jedoch viele Vorzüge gegenüber den bisherigen

Systemen. Eine solche Gasanlage besteht aus einem

Entwickler, einem nassen Regulator und dem Reiniger.
Eine Anlage für 5000—10,000 Liter Entwicklung vei

einmaliger Füllung beansprucht einen Mchenraum von

1,50 m Länge, 50 ein Breite und 1—1,40 w Hohe und

kann für den geringen Preis von Fr. 150 200 erstellt

Der Apparat arbeitet automatisch, hat jedoch keinen

mechanischen Betrieb und ist das bis jetzt einfachste,

daher sicherste System.
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